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In
dem Rechtsstreit

Verkündet
‚ .

am 29. Januar 1965 o o o o o 0 o | . c o o o o o o . o .. o o o o o .

Beklagten und ReVisionsklägerin,

g e g e n

Klägerinnen und Revisionsbeklagte,

hat der 4. Senat des Bundessozialgeriehts auf

die mündliche Verhandlung vom 29„ Januar 4965,

an der mitgewirkt haben,

Bundesrichter P e n q u i t t
als Vorsitzender,

_
Bundesrichter Dr. H a u g und

Bundesrichter Dr. B u s s
als weitere Berufsrichter,

"ia richter B o g a t z ‘ undm ;: 5 p. 0 m n 0 u l

Eundessozialrichter Dr‚v„ T ü m p l i n'g
als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des
Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen ven

25, September 4958 wird zzrückngiesen.

Die Beklagte hat den Klägerinnen die Kosten
des Revisionsverfahrens zu erstatten°

Von Rechts wegen,
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Die Beteiligten streiten darüber, ob die Hinterbliebenen—

renten.der Klägerinnen nach % 17 Abs„ 1 FAG vom 10 April

1952 an oder nach % 72 Abs° ? G 151 schon vom 1° April 1951

an zu zahlen sind (FAG = Fremdrenten- und Auslandsrenten-

gesetz vom 70 August 1955 — BGBl I 848 —, G 151 = Geäetz
zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 151 des

Grundgesetzes fallenden Personen idF vom 10 September 1955 f

BGBlI 1287)0 ‘

Der Ehemann und Vater der Klägerinnen ist 1948 in der sowje-

tischen Besatzungszone verstorben° Die Klägerinnen begeben

sich im folgenden Jahr in die Bundesrepublik (ehemals bri—_

tische Zone) und beantragten hier im April 1955 Witwen- und

Waisenrente°

Die Beklagte bewilligte die Renten vom 10 April 1952 ano
In dem Bescheid vom 270 August 1955 legte sie eine Versiche—'

rungszeit von 65 Mbnaten zugrunde, und
zwar 5 Monate (Ja—

nuar bis März 1940), in denen der Verstorbene in der Ange-

stelltenVersieherung pflichtversichert war, 25 Monate
(April 1940 bis Februar 1942) - als Ersatzzeit -‚ in denen

er im Kriege Wehrdienst im Rahmen der Wehrdienstpflicht ‘

leistete, und 59 Monate (März 1942 bis Mai 1945), in denen

er der Vehrmaeht als Berufssoldat angehörte und gemäß 5 72
G 151 als nachversichert gilto

Mit der Klage auf Vorverlegung des Rentenbeginns hatten die
Klägerinnen keinen Eriolg (Urteil des Sozialgerichts — SG 4

Dortmund vom-2o März 1956)° Auf die — zugelassene — Berufung

hin verurteilte das Landessozialgericht (LSG) Nordrhein- '

Westfalen die Beklagte zur Rentenzahlung vom 10 April 4954‚

an (Urteil vom 250 September 1958): Das FAG erfasse zwar’

fauch die fingierten Naehversicherungsbeiträge, weil diese .
zur Reichsversicherungsanstalt für Angestellte (RfA) und
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damit als zu einem stillgelegten Versicherungsträger

(@ 4 Abs„ 2 Nr„ 4 FAG) entrichtet gälten; nach dem FAG
komme ferner eine Rentenzahlung für die Zeit vor dem

10 April 4952 nicht in Betracht; den Bestimmungen des

FAG über den Rentenbeginn gehe aber 5 72 Abs„ 7 G 431

als Sonderversohrift vor; die Hinterbliebenenrcntcn

seien deshalb bereits von April 4954 an zu zahlen; daß die
Klägerinnen damals auch ohne die Nachversicherung bei
rechtzeitiger Antragstellung schon nach dem Recht der

britischen Zone Hinterbliebenenrentcn beanspruchen konn4

ten‚ stehe der Vorverlegung des Rentenbeginns nicht

entgegeno "? *

Die Beklagte legte die vom LSG zugelassene Revision ein

und beantragte,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils

die Berufungen der Klägerinnen zurückzu-

weiseno

Nach der Ansicht der Beklagten hat das LSG die Vor—
schriften des FAG und des G 154 über den Rentenbeginn ver—

letzte % 72 Abs„ 7 G 154 sei schon deshalb nicht anwend-

bar, weil sich aus den (39) Beiträgen der fiktiven

Nachversicherung noch kein Leistungsanspruch ergebeo Im
übrigen handele es sich auch um keine Sondervorschrift

gegenüber 5 47 Abs() 4 FAGo

—Die Klägerinnen beantragten die Zurückweisung der Revision„

Die Revision ist zulässig, aber unbegründeto

Der Senat kann dem‘LSG nicht darin folgen, daß die
fingiertcn Nachvefsicherungsbeiträge als zur RfA ent-
_richtct gelten und die Ansprüche hieraus unter das FAG

fallen„ Die in S 72 G 154 angenommene Nachversicherung

bewirkt zwei Fiktionen° Das Gesetz unterstellt zunächst
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eine tatsächliche (echte) Nachversicherung;_diese Fiktion.

hat.erst die weitere zur Folge, daß die fingierten Nach;
_versicherungsbciträge — wie bei einer echten Nachvcrsichc-

rung - als rechtzeitig entrichtetc Pflichtbeiträgc gelten

(vglo @@18 Angcstelltenversieherungsgesetz - AVG—aF,
1242 a Reichsversicherungsordnung

— EVO & aF, 124 AVG,

1402 RVG, € 72 Abs° 5 G 151 idF vom 110 September 1957 —
BGBl I 1296 —)0 Für die Anwendbarkeit des FAG kommt es nur

auf die erste Fiktion an, denn sie beantwortet schon die für

die Anwendung dieses Gesetzes ausschlaggebende Frage, ob

das — durch @ 72 G 151 begründete - Versicherungsvcrhältnis

bei der BfA und damit bei einem stillgelegten Versicherungs—

träger bestanden hat (% 1 FAG)o Nach 5 72 G 151 gilt die
(fiktive) Nachversicherung mit dem Inkrafttreten des Ge—

setzes‚ mithin am 1° April 1951, als durchgeführt° Wären
bei einer echten Nechversieherung zu diesem Zeitpunkt für

eine frühere Beschäftigung im öffentlichen Dienst Beiträge

zur Angestelltenversicherung tatsächlich nachentrichtet
werden, so wären sie nicht mehr der seit 1945 stillgelegten

RfA zugeflossen; bei einer echten Nachversicherung hätte
auch am 1° April 1951 das Versicherungchrhältnis (Nachver—

sicherungsferhältnis
—vglo hierzu BSG 1, 21 ff —) bei der

RfA nicht mehr entstehen können° Gilt das aber für eine

echte Nachversichcrung, dann kann die ihr gleichgestellte

fiktive Neehv rsicherung nicht anders beurteilt werdcno
Aueh die fingierten Nachversicherungsbeiträge des 5 72 G 151

können deshalb nicht als zur RfA entrichtet gelten; weil
das fiktive Nachvcrsicherung$verhältnis erst am 10 April
1951 entstanden ist, wird es von dem FAG nicht erfaßt° So—
weit aus einem früheren Urteil des Senats (SozR‚ FredeG

@17, Aa 4 Nr° 5) eine andere Ansicht entnommenwerden
könnte, hält der Senat an den damals mehr beiläufigen Aus—
führungen nicht fest° '

.

theschadet dieses unrichtigen Ausgangspunktes erweist sich
aber das angefochtene Urteil im Ergebnis als zutreffende
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Aus dem Gesagten ergibt sich bereits, daß eine Konkurrenz

vzwischeh @ 17 Abs„ 1 FAG und € 72 Abso 7 G 151 für die

Leistungen aus den fingierten Nachversicherungsbeiträgen

entfällto 5547 Abs„ ’! FAGhindert aber auch, soweit es
sich um die übrigen Versicherungszeitcn (Beitrags— und Er-

satzzeiten) vor dem Berufswehrdienst handelt, einen

Leistungsbeginn vor dem 10 April 1952 nicht; die von
Januar 1940 bis Februar 1942 zurückgelegtcn Versicherungs—

zeiten fallen zwar unter das FAG; nach 5 20 Abs„ 5 FAG

können Leistungen aus ihnen im vorliegenden Falle jedoch

für die hier streitigc Zeit vom 10 April 1951 bis 510

‘März 1952 noch auf der Grundlage des damals in der bri—

tischen Zone geltenden Rechts gewährt werden, weil 5 72

Abs„ 7 G 151 die Antragstellung der Klägerinnen vom April
1955 bis zum April 1951 zurückwirken läßto Diese Vor-

schrift ist nämlich auch dann anwendbar, wenn erst fin—

gierte und tatsächliche Versicherungszeiten zusammen
die Rentengewährung ermöglichen und die Wartezeit für

-die Hinterbliebenenrenten erst unter Zuhilfenahme der

übrigen Versicherungszeiten (Beitrags— und Ersatzzciten)

erfüllt ist° @ 72 Abso 7 G 131 bezieht sich nicht nur auf

diejenigen Renten, die ausschließlich auf fingierten

Beiträgen beruhen° Wenn das Gesetz darin von der "Rente"

spricht, so ist damit die Rente schlechthin gemeint,
also auch diejenige Rente, der neben den fingierten Nach-

versicherungsbeiträgon außerdem andere Versicherungszeitcn

zugrunde liegen„ Denn auch eine solche Rente ist eine

einheitliche Rente und nicht aus zwei oder mehreren Renten,

darunter einer Rente aus fing*erten Nachversicherungs—

‚beitragen, zusammengesetzta Deshalb vermag der Hinweis

der Beklagten auf den dem Abs° 7 vorangehenden Abs„ 6,
der wegen der “Gewährung Von Leistungen" auf die Vor-

schriften des zuständigen Versicherungszweiges verweist,

an dieser Auslegung nichts zu ändern„ Abs„ 6 meint zwar
mit dem Wert "Leistungen" die Leistungen aus den fingier—
ten Nachvcr°ichcruzgsbeiträgen, weil es nur für sie einer
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derartigen Verweisung bedurfte° Der folgende Absatz"?

baut aber auf dieser Verweisung auf und Versteht das

Wort "Rente" nunmehr so„wie es auch sönst im Sozial-

versieherungsreeht verstanden wird, also ohne Begrenzung

auf bestimmte Versieherungszeitena

Die uneingeschränkte Rentengewährung vom 1° April 1951

an entspricht_auch der GrUndkonzeption des G 151, die

dem_von Arto 131 GG erfaßten Personenkreis zwar unter

bestimmten Voraussetzungen, aber grundsätzlich vom 1°.

April 1951 an wieder eine Beamten— oder beamtenähnliche

Versorgung sichern will und die fiktive Naehversicherung

nur als eine Art Ersatzversorgung aus der gesetzlichen

Rentenversieherung ansieht„ Eine mit auf fiktiven Naehver-

sicherungsbeiträgen beruhende Rente ist daher rückwirkend

auf den 10 April 1951Afestzusetzen‚ sofern die übrigen
VorauSsetzungen für die Vorverlegung nach % 72 G 151

Abs„ 7 und 9 — wie hier unbestritten -_erfüllt sind„ Dabei

ist es auch - wie das LSG zu Recht ausgeführt hat - uner—
heblich, daß die Klägerinnen sehen ohne die Naehversiehce

rung für die Zeit vor April 1952 eine Rente gleicher

oder geringerer Höhe beanspruchen konnten9 denn auch für

eine Einschränkung dieser Art bietet das Gesetz keinen Anhalt‚

Die Revision der Beklagten war hiernach zurückzuweisen°

Die Kostenentseheidung beruht auf 5 193 Sozialgerichtsgesetz°
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